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Tiere, die dringend ein neues Zuhause brauchen News aus dem Tierheim

Googy
Geschlecht: 	 männlich
Alter: 	 2008
Rasse: 	 EHK/schwarz
Kastriert:	 ja

Charakter: Googy ist ein sehr anhänglicher, lieber und verschmus-
ter Kater. Leider versteht er sich nicht mit Hunden im gleichen 
Haushalt, was auch der Grund dafür ist, dass er nun im Tierheim 
auf ein schönes neues Daheim wartet.

Anforderungen: Für den älteren Kater Googy suchen wir ein hun-
defreies Domizil und Menschen mit viel Zeit für Streicheleinheiten, 
sowie der Möglichkeit für Freigang ins Grüne nach der Eingewöh-
nungsphase.

Googy ist im ATs-Patenschaftsprojekt.*

Julie
Geschlecht: 	 weiblich
Alter: 	 28. April 2016
Rasse: 	 Old English Bulldogge Mix/gestromt mit weiss
Kastriert:	 ja

Charakter: Julie wurde im Juni 2017 aus Deutschland importiert. 
Aus familiären Gründen kam sie nun zu uns. Julie ist freundlich und 
lieb, manchmal etwas unsicher bei Neuem. Grundgehorsam vor-
handen, sollte aber noch ausgebaut und vertieft werden. Beim 
spielen mit anderen Hunden ist sie, wie die meisten Bulldoggen, 
etwas ruppig ;-) Mit Rüden kommt Julie sehr gut zurecht, bei Hün-
dinnen entscheidet die Sympathie. Bulldoggen haben ihren eige-
nen „Kopf“ und benötigen ab und zu mal etwas Überzeugung dies 
zu tun, was gerade von ihnen verlangt wird. Mit zu viel Druck, er-
reicht man aber bei diesen Rassen gar nichts. Da ist konsequente, 
aber faire Führung gefragt ;-) Julie hat von Geburt an nur eine 
Stummelrute.

Anforderungen: Für Julie suchen wir Kenner / Liebhaber dieser 
Rassen mit Hundeerfahrung und viel Zeit für abwechslungsreiche 
Spaziergänge, Kopfarbeit etc. Julie kennt grössere Kinder im glei-
chen Haushalt und wenn es sein muss, kann sie auch für kurze 
Zeit alleine Zuhause warten. 

*Tiere im Patenschaftsprojekt sind wie alle anderen sofort vermittelbar. Automatisch ins Projekt kommen Tiere mit speziellen 
Bedürfnissen, chronischen Krankheiten und solche, die schon länger im Tierheim sind und auf einen neuen Platz hoffen.

Interesse? Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Besuchstermin unter Telefon 0900 98 00 22 (Fr. 1.20/Min. ab Festnetz zugunsten 
Tierschutzarbeit ATs). Telefonzeiten von Mo bis Sa, 10.00 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr, wir freuen uns auf Ihren Anruf.
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Haustierversicherung – sinnvoll oder für die Katz?

Ein neues Nagergehege

 Der ATs ist eine Privatorganisation, die von Spenden, Mitglieder- und Sponsorenbeiträgen, 
Legaten und Patenschaften lebt und keine Subventionen erhält. Besten Dank für Ihre Unterstützung. 

 In der Schweiz leben rund 500‘000 
Hunde und mehr als 1.5 Mio Katzen bei 
ihren Zweibeinern. Nebst generellem 
Unterhalt berappen die Tierbesitzer 
auch jegliche Tierarztkosten, und das 
kann ganz schön ins Geld gehen. Sum-
men im vierstelligen Bereich sind keine 
Seltenheit. Macht für solche Fälle eine 
Versicherung Sinn?

Wie schnell ist etwas passiert: Ihr Hund 
stürzt auf einer Wanderung ab und bricht 
sich ein Bein, Ihre Katze wird vom Auto an-
gefahren oder Ihr Liebling muss sich einer 
Magenoperation unterziehen. In allen Fäl-
len ist eine tierärztliche Behandlung not-
wendig, die manchmal lange dauert und 
hohe Kosten verursacht. Auch wenn sie für 
ihr Tier nur das Beste wollen, überlegen 
sich viele Halter einen allfälligen Eingriff 
zweimal, wenn das Haushaltsbudget da-
durch stark belastet wird. Seit einigen Jah-
ren sind spezielle Tierversicherungen im 
Trend, welche die Kosten übernehmen 
sollen, wenn dem geliebten Vierbeiner 
etwas zustösst. Worauf Sie bei einem all-
fälligen Abschluss unbedingt achten 
sollten, erläutern wir hier. 

Ganz wichtig ist, die vielen verschiedenen 
Angebote zu vergleichen. Konkret gilt es zu 
prüfen, ob die Risiken, die man versichern 
will, überhaupt abgedeckt sind. Danach 
stellt sich die Frage nach dem Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Man kommt also nicht 
darum herum, das Kleingedruckte in der 
Police zu lesen. Da geht es um Klauseln 
wie z.B. freie Tierarztwahl, oder ob nur die 
Kosten von Praxen erstattet werden, mit 
denen der Versicherer zusammenarbeitet. 
Auch die Deckungssumme variiert bei den 
verschiedenen Anbietern, ebenso der 
Selbstbehalt sowie die Leistungen bei spe-
ziellen Krankheiten. Reine Routinemass-

 Oft müssen wir im Tierheim aus der 
Not eine Tugend machen und viel im-
provisieren, um all den Tieren hier ge-
recht zu werden. Doch irgendwann ist 
jegliches Improvisieren ausgeschöpft, 
und es muss eine neue Lösung her. 

So geschehen im Bereich der rasant stei-
genden Anzahl Nagetiere, die jährlich bei 
uns abgegeben oder ausgesetzt werden. 
Gerade Kaninchen und Meerschweinchen 
sind momentan leider wieder sehr im 
Trend – bis die Besitzer genug von ihnen 
haben, überfordert sind oder feststellen, 
dass der sensible Fellknäuel nicht das sch-
musige Haustier ist, welches sie sich vor-
gestellt haben.

So haben wir im Frühling ein neues und 
artgerechtes Nagergehege bauen lassen. 
Dieses bietet genügend Platz für mehrere 
Kaninchen, Meerschweinchen und wei-
tere Arten. Bei Bedarf kann das Gehege in 
mehrere Einheiten unterteilt werden. Es ist 
ein Paradies für die wendigen und teil-
weise scheuen Tiere mit vielen Versteck- 
und Unterschlupfmöglichkeiten sowie ge-
nügend Spielzonen. Dank guter Isolation 
ist es auch in der kalten Jahreszeit ein 
schützendes Heim.
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Ein herzhaftes Miauuuuuuuuuuu 
und hallo liebe Freunde
War das ein Prachtssommer, nicht wahr? 
Was haben wir Vierbeiner es genossen, 
nächtelang draussen zu liegen und bis in 
die Puppen zu quatschen, die Tropenhitze 
reinzuziehen und nie einen Pullover zu 
brauchen. Na gut, das mit dem Pullover ist 
natürlich gelogen. Das kenne ich aber von 
unseren Zweibeinerinnen, die sonst näm-
lich schon beim ersten lauen Lüftchen frie-
ren. Da haben wir’s mit unserem Fell schon 
besser. Und sollten auch wir mal einen 
leichten Schüttelfrost kriegen, kuscheln 
wir sofort in die liebevoll gebastelten Höh-
len und Verstecke rein, welche bei uns im 
Tierheim rumstehen. Diese sind häufig das 
Resultat von Geschenken, die uns fremde 
Menschen machen. Immer wieder beo-
bachte ich, dass plötzlich ein Stapel Sa-
chen vor der Türe stehen, die tags zuvor 
noch nicht da waren. Unterdessen wissen 
wir Tiere ganz genau, dass es ein guter Tag 
ist, wenn die Zweibeiner mit strahlendem 
Gesicht verschiedene Taschen, Pakete 
und Kisten ins Haus tragen. Manchmal ist 
es auch fast wie Geburtstag und Weih-
nachten zusammen, wenn wir Futterge-
schenke, gebrauchte Tierspielsachen, 
Stoffe, weiche Unterlagen, Körbe und 
vieles mehr bekommen. Also eine wunder-
bare und grosszügige Geste, die uns alle 
sehr freut. 

Leider gibt es tatsächlich nicht nur solche, 
die es gut mit uns meinen. Was ich euch 
jetzt erzähle, liebe Freunde, das werdet ihr 
kaum glauben! Da ist doch tatsächlich 
nachts spät ein Auto vorgefahren. Ich kam 
gerade von meiner (maustechnisch erfolg-
losen) Pirsch zurück. Neugierig beobach-
tete ich die Lage. Aus dem Wagen stieg 
ein Mann, der dann den gesamten Koffer-
raum leerte und bei uns vor die Tür kippte. 
Es war, wie wenn er uns mit der Sperrgut-
Entsorgung verwechselt hätte, miau-
uuuuu! Ich bin mir sogar sicher, dass er 
auch noch dachte, uns einen Gefallen zu 
tun. Eigentlich wollte ich ihm einen saf-
tigen Krallenhieb verpassen, aber ich bin 
schliesslich eine Lady! Soweit lasse ich 

mich nicht runter. Jedoch waren wir uns 
alle einig: so geht’s nicht.

Worüber wir uns freuen? Über Tierfutter 
aller Art, Frotteetücher, Badezimmertep-
piche (die vielleicht im Badezimmer ausge-
dient haben, unser Heim aber sehr berei-
chern), Spielzeug, Leinen und alles, was in 
Zusammenhang mit uns Tieren steht. Wo-
rüber freuen wir uns nicht? Wenn mir 
nichts dir nichts vorausgesetzt wird, dass 
gefälligst Freude herrschen soll und wir 
dankbar sein müssen für kaputte oder für 
uns vollkommen unbrauchbare Gegen-
stände. Zum Glück kommt dies nicht häu-

fig vor. Jedoch habe ich mich mit den 
grössten und stärksten unserer Heim-
hunde abgesprochen: sollte uns wieder 
mal jemand heimlich auf die fiese Tour 
kommen, stehen wir bereit … fauch und 
wuffffffffffff!

In diesem Sinne, liebe LeserInnen: Wir 
schätzen eure Spenden und bedanken uns 
hiermit herzlich für die vielen tollen Sa-
chen. Übrigens kann man bei uns auch 
einfach anrufen und vor dem Bringen fra-
gen. Geniesst den Herbst und bis zum 
nächsten Mal.
Eure Abigail

Abigail schaut hin
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 Sich für das Wohl der Tiere einzuset-
zen scheint heute keine Frage mehr zu 
sein. Dies betrifft jedoch mehrheitlich 
die Haltung von Haus- oder allenfalls 
noch Nutztieren. Doch wie steht es um 
viele Produkte, die ebenfalls tierischer 
Herkunft sind? Wir meinen, dass dies-
bezüglich noch viel zu wenig Transpa-
renz herrscht und wollen mit unserem 
neuen Vierteiler Abhilfe schaffen. Im 
dritten Teil informieren wir über Kos-
metika, Reinigungsmittel und Co.

Bestimmt möchten auch Sie kein Dusch-
gel oder Make-Up verwenden, für das 
Mäuse oder Kaninchen leiden und sterben 
mussten! Und wussten Sie, dass Spülmit-
tel, Möbelpolitur, Raumsprays und Wasch-
mittel unter Umständen in grausamen 
Tierversuchen getestet werden? Nur eine 
Handvoll Firmen geben offen zu, dass sie 
Tierversuche machen. Die meisten ande-
ren umgehen das Thema mit schönen 
Worten oder sagen gar nichts. Misstrauen 
Sie auch Aussagen wie «dieses Produkt 
wurde nicht an Tieren getestet». Dies ver-
schleiert die Tatsache, dass einzelne In-
haltsstoffe sehr wohl in Tierversuchen ge-
testet worden sein könnten.  Sich im 
Dschungel der Produktaufschriften, Sie-
gel, Gerüchte und Firmenaussagen zu die-
ser Thematik zu orientieren fällt sehr 
schwer. 

Tierversuche für Kosmetikprodukte sind in 
der EU seit März 2013 verboten. Ebenso 
ist der Verkauf von im Tierversuch geteste-
ter Kosmetik (inklusive der Inhaltsstoffe, 
wenn sie nur für Kosmetik entwickelt wur-
den) in der EU verboten. In der Schweiz 
besteht kein explizites Verbot. Jedoch be-
teuern Gesetzgeber sowie Verbände, dass 
die gesetzlichen Bestimmungen hierzu-
lande genügend seien, und für kosmeti-
sche Mittel in der Schweiz auch heute 
keine Tierversuche mehr durchgeführt 
werden. Reicht das also schon? Leider 
nein! Denn wenn eine Firma einen neuen 
Inhaltsstoff für ein Kosmetikprodukt entwi-

Tierschutzgedanken 
einmal anders

ckelt, dann muss die Firma diese Substanz 
per Gesetz auf Unbedenklichkeit testen. 
Bei den Konsumenten soll ein Gefühl der 
Sicherheit und des Vertrauens in neue che-
mische und pharmazeutische Produkte 
geweckt werden. Tierversuche erfüllen 
somit eine Alibi-Funktion: Sie spiegeln 
eine Unbedenklichkeit von Produkten vor, 
die in Wahrheit nicht gegeben ist. Tierver-
suche dienen der Risikoabsicherung des 
Arzneimittelproduzenten. Kommt es zu 
Zwischenfällen wie unerwünschten Ne-
benwirkungen bei menschlichen Patien-
ten, ist der Hersteller nicht haftbar, wenn 
er entsprechende tierexperimentelle Stu-
dien vorweisen kann.

Von Chemikaliengesetz bis Wasch- und 
Reinigungsmittelgesetz schreiben rund 20 
deutsche Gesetze und Verordnungen 
sowie knapp 20 EU-Richtlinien die Durch-
führung von Tierversuchen vor.

Was können Sie selber tun? Wichtig ist, 
dass Ihre Umgebung überhaupt auf die 
Problematik aufmerksam gemacht wird, 
Firmen Ihre Macht als Verbraucher spüren 
und/oder der Gesetzgeber durch Sie als 

wählender Bürger zum Handeln aufgefor-
dert wird. Auch vermeintlich kleine Erfolge 
können Tierleben retten. Haben Sie den 
Mut, etwas, was Sie selbst für richtig hal-
ten, auch gegen den Trend zu tun. Beson-
ders bei unserem Anliegen ist es wichtig, 
nicht aufzugeben. Nur durch Beharrlichkeit 
werden wir letztlich unser Ziel erreichen – 
die Abschaffung aller Tierversuche.

Weitere Infos und Listen von tierver-
suchsfreien Produkten/Herstellern: 
www.agstg.ch
www.crueltyfreeinternational.org

Teil 3
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Broschüre Katzenkastration
Zu bestellen beim 
Aargauischen Tierschutzverein ATs 
unter 0900 98 00 22 
oder info@tierschutz-aargau.ch
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nahmen wie Impfungen werden hingegen 
nicht übernommen.

Wer sein Tier versichern will, muss dies 
tun, solange es noch jung ist:  Üblich ist, 
dass Hunde und Katzen ab einem Alter von 
3 Monaten bis zu maximal 7 Jahren in die 
Versicherung eintreten können. Eine spä-
tere Aufnahme ist nicht möglich. Meist ist 
dafür garantiert, dass einmal aufgenom-
men, der tierische Freund bis zum Lebens-
ende versichert bleibt. 

Letztlich empfehlen wir, gut zu überlegen, 
ob man sein Tier wirklich versichern 
möchte und sich eingehend über Pro und 
Contra zu informieren. Wer ein enges mo-
natliches Budget einhalten muss, ist mit 
einer Tierversicherung wohl gut beraten. 
Alternativ kann man aber auch regelmäs-
sig einen Betrag auf die Seite legen. So 
oder so sollten Sie Ihrem Tier in einem me-
dizinischen Notfall die nötige Behandlung 
ermöglichen können – ob mit oder ohne 
Versicherung. 
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